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Lhristsest. den SS. Dez. IS2V,
l/giO Uhr Beichte.
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Dekan Dr. Megerlln.

Kirchenchor: Fürchtet euch nichtt
Gemeindelied: FrShiich soll mei»

Herze springen, Nr . 147.
Atychließend an den GoitesdieM

Feier des Hl. Abendmahls.
4 Uhr Weihnachtsfeier der Son«

tagsschule: E WlWgDekan Dr . Mcgerlm.
6 Uhr Weihnachts-Feier der Eon»

tagsschule in Waldrennach.
Sonntag , den 26. Dez. 1820,
10 Uhr Predigt:

Siadtvikar Dreterle.
l/,2 Uhr Christenlehre (Söhne ) :

Dekan Dr . Megerlin.
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»-er Seitunz oder auf

Uer Vk;«g»xrrise»

Äestellungen nehmen alle
Michellen, in Neuenbürg
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;«derzeit entgegen.
ltrskonto  Nr . 24 bei
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Neuenbürg.

KnALigLr kür Sas Lnztal uns Umgebung.
lmtsbtatt wr Sen OberamlsbLAirk IlLumbürg.
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Freitag,  den 24. Dez. 1920 ^
«igilfasttag , 6—7 Uhr abends
Beichlgelegenheit. ^

Hochheiliges WeihnachtSfefl
6 Uhr trüh Engelamt —Aus;eilu«!

der Hl. Kommunion — Hirtei
amt. Hernach Beichtgelegevheil

1/210 Uhr Predigt und feierlich'
Hochamt. .

1/2811 .nachm, feierliche Weihnacht»
andacht.

Sonntag , den 26. Dezember ISA
Fest des Hl. StePhanuS.

7 Uhr früh — Hochamt— .̂vorP
ist Beichtgelegenheit.

2 Uhr nachm. Andacht.
An den Werktagen ist der Gölte«

dienst um >/-* Uhr.

KnsmaHme Ser Sonn- unv Kekerlag«.
v«rö V« -ag S« T- Mrrh'kch«» Vnchdnuker«; -'Inhaber D. Strom). Mr die Schriftleitsnq verantwortlichV Ktrom t« NesrnbÄrg.
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4S ^ extra.
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bei größeren Aufträge
erttspreck. Rabatt , der i
Halle des Mghnverfabr«

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Nr . «.

Kür teles. Anträge Wirt
:».nerlei Gewähr über¬

nommen.

Neuenbürg, Freitag den 24. Dezember W2i»
(Zweites Blatt).

Weihnachten.
Unsere Sehnsucht, nach Sonne und Frühling , den nie ver¬sagenden Naturgaben und -kräften, bringt es mit sich, daßwir gerade in dieser Gegenwart , die uns an den Menschenund im Glauben an ihre Läuterung durch die große Liebe

ziemlich irr werden läßt , in Weihnachten neben dem religiösenFest auch den Naturfeiertag sehen: den Zeitpunkt, zu dem,wie schon das Julbelfest unserer Altvordern es zum Ausdruckbrachte, das Dunkel des Winters verebbt und das Licht sachte,aber sicher seine Aufwärts -, Borwärts -Wanderung aufnimmt.Versündigen wir uns mit solcher Deutung des Christfestesam christlichen Glauben , an der Religion? Johannes derTäufer sagt nacb der Hl. Schrift : „Er muß wachsen, ich abermuß schwinden! ' und weist damit hin ; auf den Tag, der umdie Zeit der Weihnacht, des Geburtsfestes des Herrn , zuwachsen, um Johanni aber abzunehmen beginnt.
Und so ist uns denn in Deutschland auch die Tanne mitden Lichtern das Shmbol des Festes: die Lichter, die dasewige, alles Dunkel besiegende Licht andeuten ; die Tanne , die,immergrün , auch des Winters Frost und Schneestürmen trotztund himmelan strebt, wie kein anderer Baum im heimatlichenForste.
Diese Symbole reden aber ein besonders eindringlicheSprache gerade heute, gerade zum deutschen Volke der Gegen¬wart . Haß der Gegner. Not der Zeit und eigenen Unvernunftwollen es, nachdem es so rasch um uns und über uns dunkelwerden sollte, nicht wieder tagen taffen; Eigensucht undHartherzigkeit lassen Millionen innerlich frösteln und frieren,indessen sich andere, Volksausbeuter und Volksbetrüger, köst¬lich Wärmen am Scheinfeuerchenübel beratener Zeit ; Sturmund Wind und Frost lassen nichts unversucht, des deutschenBaumes neues Wachstum zu verkümmern. Was richtete dabesser auf. als der Blick auf den lichtergeschmückten Tannen¬baum?
Allerdings — wenn von diesen Lichtern heiße Zähren aufdie grünen , duftenden Nadeln niederträufeln , so ist uns auchdas Symbol ; Shmbol des Leides, das auch am Feste derFreude nicht zu schweigen vermag. Denn ist nicht unser ganzesVolk auf lange Zeit hinaus um das Weihnachtsfestseines völ¬

kischen Lebens betrogen? Reißt nicht gerade diese GegenwartTausenden das letzte Lichtlein, den letzten Funken Glauben andas Gute, das Bessere im Menschen aus dem Herzen? Andfließen nicht auch in dieser Weihnacht, wie all die Jahre schon,wieder ungezählte Tränen der Entsagung , der Kümmernis?
Doch gerade denen, die da müde und irre und arm ge¬worden oder werden wollen, sollen Fest und Tannbaum undLichter ja neue Hoffnung und neue Zuversicht geben: Tränenflößen an der Wiege und Wege dessen, der uns in der Weih¬nacht gesandt war — und sein Ende war der Sieg und dasLicht! Feucht schimmert es am Stuck des Tannenbaums , derim Waldboten zurückbleibt, wenn der Holzknecht mit der Axtdie Tännchen für unser Fest fällt — aber die Tränen wandeln

sich bald in Glanz und Freude!
So richte denn Weihnacht 1920 uns alle auf, weise unsden Weg aus dem noch immer schattenden Dunkel ins Lichtund banne die bösen Geister, die noch immer unserem Vor¬wärts und Empor hemmend in den Weg treten!

's ist Weihnacht, Weihnacht heute!
Durch das Tannengrün wallt' sanft ein frohes LächelnIn des Menschen Seele ein;
And es spiegelt ihm sein Geist im Bilde
Der Lieben Hand, die linde.
Ein traut Beisammensein.

's ist Weihnacht. Weihnacht heute!
Ein stiller Fried' in karger Weltesnot;
Sanft flammt empor der Kerzen Heller Schein
And hüllt fern von Sorgen uns heut in Freude ein.'s ist Weihnacht, Weihnacht heute!

Neuenbürg._ __ Aug. Mauz.
Württemberg.

Rottweil, 23. Dez. (Lebensrettung.) Eine schlechthörendeFrau blieb auf dem Bahnhof mitten im zweiten Gleis stehen,während der Stuttgarter Zug heranfuhr . Alles Schreien desPublikums blieb eisdruckslos, bis im letzten Moment einBahnbeamter sie am Arm dem sicheren Tode entriß.
Schwenningen, 23. Dez. (Die Schaffung einer Strom¬reserve.) Die Kraftlieferung von Laufenburg ist nicht mehrso zuverlässig wie vorher. Die Frage einer Reserve-Kraft¬anlage hat schon wiederholt den Genkeinderat beschäftigt. Mankam jedoch zu einem ablehnenden Standpunkt . Neuerdings

sind dem Elektrizitätswerk aus Marinebeständen Dieselmotorenangeboten worden und zwar ein Motor mit 1000 PS . zu1710 000 Mark , ein Motor mit 700 PS . zu 1268000 Mark
und ein Motor mit 320 PS . zu 700 000 Mark . Die hiesigenIndustriellen haben bereits 359 000 Mark an Ueberteuerungs-rosten für die Kabelleitungen aufgebracht. Mit 15 gegen 8Stimmen hat der Gemeinderat beschlossen, den 700 PS hal¬tenden Dieselmotor für 1268 000 Mark von der Maschinen¬fabrik Augsburg -Nürnberg zu erwerben.. Die Erstellung einer
Dampfanlage kam wegen der hohen Kosten nicht in BetrachtGiengen a. Br ., 23. Dez. (Schäfers Abschied.) ' Als vor
einigen Tagen der Pferchkarren im benachbarten bayerischenStaufen in die Pfalz überführt werden sollte, zwangen Holz¬hauer den Schäfer, mit dem Karren wieder umzükehren, dasie in ihm Schleichhandelswaren vermuteten. Bei der polizei¬
lichen Oeffnung des Schäferkarrens wurden auch mehrere Zent¬ner Weizen und Wicken beschlagnahmt.

Heilbronn, 23. Dez. (Die Arbeiten am künftigen Neckar¬
kanal) sind nunmehr an 3 Stellen , bei Ncckarsulm, Kochcn-iorf , «nd Obertürkheim in Angriff genommen. Die Kanal¬

baudirektion wird ihren Sitz in Heilbronn erhalten. DerBaubeirat ist bereits gebildet und besteht aus je 7 Vertretern
Württembergs und Badens und aus 4 Hessen._

Baden.
Zell a. H., 20. Dez. Einen recht günstigen Finanzberichtkann die Gemeinde Zell a. H. für das Jahr 1919 veröffent¬

lichen. Die Einnahmen überwiegen die Ausgaben mit rund
50 000 Mark, und Las Bermögen der Stadt hat sich um 121000Mark vermehrt.- (Wohl wenige Gemeinden sind in dieserangenehmen finanziellen Lage. Schriftl .)

Müllheim, 22. Dez. Der Wafferstand des Rheines ist beiRheinweiler immer noch sehr gering. Es haben sich viele
Sandbänke gebildet, die zumteil vereist sind, sodaß man aneinzelnen Stellen den Fluß fast zu Fuß überschreiten könnte.

Mannheim , 22. Dez. Ein freches Spitzbubenstück kam vorder Strafkammee zur Verhandlung . In der Nacht zum17. August räumten der Hobler Albert Müller aus Heidelberg,der Kaufmann Georg Reuther und sein Bruder , der FräserLudwig Reuther von Mannheim in der Wohnung eines in der
Rosengartenstraße wohnenden Rechtsanwalts auf, der mitseiner .Familie verreist war . was die Diebe durch Beobachtung
ausgetnndschaftet hatten . Sie stahlen dem Anwalt und seiner
Schwiegermutter Kleider, Wäsche, Lebensmittel u. a. imGesamtwerte von 20- bis 30 000 Mark . Einer der Diebe schrieb
nachträglich dem Bestohlenen eine Postkarte, worin er mxinte,die Anzüge seien ja im allgemeinen noch recht gut erhalten,aber der Schnitt sei so übel, wie er es bei einem Rechtsanwaltnicht für möglich gehalten hätte, solche Ware sei schwer HUverwerten. — Es wurden verurteilt : Müller und Ludwig
Reuther zu je 2^ Jahren Gefängnis . Georg Reuther zu2 Jahren , Zimmermann zu 1 Jähr 3 Monaten Gefängnis-

Vermischtes.
Von der bayrischen Grenze, 23. Dez. Im Hoy sollte derverheiratete Kantineführer Jakob Schotter zur Verbüßungeiner 2^ jährigen Zuchthausstrafe abtrnsporticrt werden. Erleistete Widerstand, woraus ein Kampf entstand, Lei demSchütter von dem Gendarmen durch zwei Schüsse getötetwurde. * »
Auch ein Hungerstreik. Der Bürgermeister von Cork, derum Irlands Befreiung sein Leben im Hungerstreik opferte,fand in Deutschland einen Nachahmer in dem kommunistischenRechtsanwalt Lamp in Elberfeld, der sich unter dem Verdachtdes Hochverrats seit zwei Monaten in Untersuchungshaft be¬findet. Auch er .verweigert die Nahrungsaufnahme . Seinetwaiger Tod wird kaum eine nationale Welle erzeugen.
Ausgabe des Porzellangeldes . In der Meißner Porzel¬lan -Manufaktur ist in diesen Tagen mit der Prägung vonPorzellangeld begonnen worden, das kurz nach Neujahr zurAusgabe gelangen soll. Die Geldstücke werden aus rötlich¬braunem Böttcherpozellan Hergestellt. Die Münzen werdenim Nennwert von 20 und 50 Pfg ., sowie 1. h. 5, 10 und 20Mt . herausgegeben. Die Münzen werden mit allegorischenEmblemen und mit dem Meißner Schriftzeichen versehen sein.Die 10 und 20 Markstücke erhalten dazu einen echt vergoldetenRand.
Eine .Krtegskaffeetragödie. Ein Kaufmann stand u. a. derBeschuldigung vor dem Schöffengerichtin Frankfurt a. M . ineiner seiner zwölf Filialen ein Kaffee-Ersatzmittel, bestehendaus Bohnenkaffee und Kaffee-Ersatz, als Kaffeemischung ver¬kauft zu haben. Er machte geltend, daß er die Mischung mitVerlust verkauft habe, und daß dem Publikum die aus getrock¬neten und gemahlenen Rübenschnitzeln bestehenden Ersatzmittelnicht gemundet hätten. Darum habe er ein Produkt verkauft,das auf 400 Gramm Kaffee-Ersatz hundert Gramm reinenKaffee enthielt. „Wenn Sie sich überzeugen wollere was derKriegsausschuß für Dreck lieferte, so habe ich eine Probe mit-gebracht." Und der Angeklagte packte den „Kaffee" aus undlegte ihn auf den Richtertisch. Die Kaffee-Ersatz-Mischungallein schmecke überhaupt .nicht, erklärte der Angeklagte weiter.Auch das ' Lebensmittclamt habe das eingesehen und Kaffee

unter die Ersatzmittel gewünscht. Aber die Mischung sei nichtnach fachmännischen Grundsätzen erfolgt. In der Praxishätten sich die gesetzlichen Bestimmungen nicht .durchführenlassen, und allseitig seien die Bestimmungen überschritten wor¬den. Ende November ds. Js . sind dann für den Kaffeehandelandere Bestimmungen erlassen worden, die wesentliche Erleich¬terungen brachten. Zwischen dem Vorsitzenden, den geladenen
Sachverständigen und dem Verteidiger gab es eine längereDebatte für Theorie und Praxis . Der Richter erklärte, daßfür ihn allein das Gesetz maßgebend sei und das Gericht habe
zu Prüfen, ob ein Vergehen borliege. „Ich habe auch fünfViertelstunden" an dem Gesetz studiert, und ich wünschte nur,daß alle Kriegsgesetze zum Teufel wären." so ähnlich bemerkteder Vorsitzende, der damit aus seiner Seele keine Mördergrubemachte. Als dann das Arteil ' verkündet wurde, meinte der
Richter: „So weit sind wir in Preußen schon gekommeis daßwir uns hier über die Zweckmäßigkeit eines von der Regierungerlassenen Gesetzes unterhalten müssen." In bezug auf zweiAnklagepunktewurde der Angeklagte freigesprochen, hinsichtlich
des Verkaufs eines Kaffee-Ersatzmittels unter der Bezeichnung
Kaffeemischung aber zu dreißig Mark Geldstrafe verurteilt . Alseben der Angeklagte den Sitzungssaal verlassen wollte, rief ibmder Vorsitzende ztz: „Nehmen Sie Ihren Kaffee mit. Hiersind Ratten , die könnten vergiftet werden." Der Angeklagteergriff die herrliche Kriegsware mit den Worten : „Herr.Richter, da können Sie sehen, was der Kriegsausschuß lieferte."
Vorsitzender: „Ich habe es schon gerochen." (Große Heiter¬keit.)

Das Elend der Kinder. Der Pariser „Newhork Herald"erfährt von seinem Wiener Berichterstatter: Hord, .der Sekre¬
tär des.,Senators Mac Cornik. welcher als Emissär Hardingsgegenwärtig eine Rundreise unternimmt , erklärte, das Elendin Wien habe auf den Senator einen tiefen Eindruck gemacht

und in der Kinderwohlfahrts -Ausstellung hatte der Senat »,
beim Anblick des Kinderelends mit den Tränen kämpfen müssen.Hard wiederholt, der Senator sei nicht in amtlicher Mission,sondern nur in seiner Eigenschaft als amerikanischer Senato»unterwegs , um sich ein unabhängiges Urteil über die Verhält¬nisse in Europa bilden zu können. Der Senator hat an»
Samstag Wien verlassen und hält sich gegenwärtig in Pragauf. Am Dienstag wird er in Berlin eintreffen. Er wirdWeihnachten in Berlin zubringen und dann auf dem Umweg»über Rom nach Paris zurückkehren.

Ein schüchterner Schauspieler. Der berühmte Berline»
Schauspieler Ludwig Devrient war seltsamerweiseim gewöhn¬
lichen Leben, namentlich in größeren Gesellschaften, seh»schweigsam, fast scheu und zeigte durchaus nicht jene Geistes¬gegenwart, welche erforderlich ist, um rasche und treffende Ant¬worten zu geben. Folgendes dürfte ein Beleg dafür sein:Rach seiner letzten Gastrolle in Altona kamen die vornehmstenDamen aus den ersten Rängen auf das Theater und batenden mit Devrient innigst befreundeten Sohn des Direktors:
^Machen Sie es doch möglich, daß wir den gefeierten Künstle»einmal in der Nähe betrachten können." Man holte Devrientaus der Garderobe zu den seiner mit besonderer Spannungharrenden Damen her. die den verlegen Lächelnden und sichstumm Verbeugenden sofort umringten und mit glühenden
Augen betrachteten: „Ach, Gott , den Mann möchte ich küssen!"flüsterte die Jüngste und Schönste. „Tun Sie es", versetzt»
lachend ein Herr und schob ihr den Künstler zu, indem er rief:„Devrient, das Fräulein will dich küssen!" Die junge Schönefiel Devrient um den Hals , küßte ihn Herzhaft ab und alleübrigen Damen folgten diesem Beispiele. Devrient , feuerrotim Gesicht, war keines Wortes mächtig. Erst als die Damen
sich entfernt hatten, sprach er. sich den Mund wischend, z»einem Freunde : „Du , das war heute abend aber recht hübsch."Im Eifer . „Ob wir auch wirklich vom Affen abstammen?"Der kleine Gustav zum Vater spricht. — Der aber zieht di»Brauen zusammen: „Vom Affen? — ? — Du vielleicht!! —Ich nicht."

Weihnachtsplauderei.
Heil'ger Abend, Weihnachtsfeier. — Hohes Christfest, sei

gegrüßt ! — Du erscheinst doch lichtumflossen, — Ist die Zeit
auch noch so wüst! — Bringst doch einen Hoffnungsschimmer,— Emen Trost ins bange Herz. — Hebst die Seele aus des
Alltags — Plag und Jammer himmelwärts . — Löstest kurze
Zeck vergessen — Unser Kreyz und unsre Not. — Was wirhaben dulden muffen, — Und was uns noch weiter droht —Wenn am Baum die Kerzen flimmern. — Fängt uns ein de»

-bAraum — Und wir geben still ergriffen. — Seltnen Hoch¬gefühlen Raum . — Wenn die Kinderstimmen singen — Von der
^stillen heil'gen Nacht") — Spüren wir des Christkinds WaltenSeme holde Zaubermacht. — Träumen wir uns in die eigne"Herne Kinderzeit zurück, — Und es leuchtet in der SeeleFluchtig auf das emst'ge Glück — Wenn der Weihnaäits-
glocken Lauten — Feierlich uns dringt ans Ohr, Nickten unsereGedanken — Zu dem Höchsten sich empor, — Und wir faltenfromm die Hände. — Lassen ab von.Zank und Spott . — NahenUtts mit stiller Bitte — Unserm Vater , unserm Gott — Sei
willkommen traute Feier ! Bring den Menschen kurze Ruh —Wende die erraten Geister — Sanfter , frommer Einkehr znl— Wenigstens für ein paar Tage — Stelle rings sich Friedeein - Wollen rm Familienschoße— Wir uns der Erholungwechn! Wdn

Oie Arrte empfehlen sts Hausmittel gegen, rote
Icköncke, spröckc, rissige lcksut, bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnckvvuncken, leichten Ausschlägen
inck Lntrünckungen wegen ihrer küklcnckcn unck

heilenckcn Wirkung dUvea - Oreme.
i» Dleckckoren unck luden ru ksden tn cken^potkeke»

unck Oro8cnd«-- Uunseo-

«UW « MM
als *

VrisfdOKEN . lVIittsüctriUon , Konvents,
k'ost - unct /^vis - Karten , ss?6cliniinA ^ n,
.OssoftAfts - ctncj Lmpf6tilur >ß(8- l<3,rt6 ^ ,
:: :: t̂ rsislisieri , ^ ctrssssn usiv . :: ::

, itveriicn in geschmackvoller
^ustnkrung 7.u massigen
kreisen  anget 'ertigt in cker

6. ülkkll'sclien kuMrucligröi,
Inh . I >. 8 trvm.

Ständiges Inserieren führt znm Erfolg



S ch w a rr u.
s« SomW, de«A. Dezember lStevhMW

findet im

Gatthaus zum „Hirsch

st«tt, wozu jedermann höflichst einladet
Aldivger zum „Hirsch".
S chw a u n.

Am Stephanstag, den 26. ds. Mts.
findet in meinem Hause

Tanzimterhaltuiig
statt, wozu höfl. einladet

I . Faaß zum.Waldhorn".
Grube Taiz-vcluAiM«-
am Stephanstag, den 26. Dezember,

i« GafthlmsM .Adler" i» Lonwrilsr,
»ozu höflichst einladet

Otto Berweclc.
piiNZwEilcr.

Am Stephaus -Feiertag ^
findet bei mir

Me Hiiüebkse
statt undjladeDKäufer und Verkäufer hierzu freundlichst ein

Will,. GlirechMARühIe«.

ckie neue

etwas l̂cm̂ lLesoncleres!

Ch. Schmid«k Lohn, Wlldba0,Kömg-Karlstr .68
Kabrikniederlage der CigareKen -Kabrit Wallrath Comp,

Stuttgart.
Hier zu haben bet

Ehr . Mayer , Bäckermeister und Kolonialwaren,
Wilh . Gantz, Kolonialwaren und L- Protz , Kaufmann.

Ueberall zu verlangen.
oooooooooo ^ ooooooooo

Z Fellen ; ß
o für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den o

« allerhöchsten Tagrspreifen an O

8 Erich Maischvoser,Pforzheim. 8
o Moderne Trerausstopferei , o
O Linvenstr . S2 . Telefon IS01 . O

OOOVO 2OOOOO O0OOOOOO0
Empfehle für

Straßen - und Wegebau
Walz-, Flick-, Fein-Schotter, Gehweg-Kies;

Dauarbeiten
Mauer - Steine , Beton -Kies, Mauer -San- ,

anerkannt I ». Muschelkalk.
Theodor Strand,Schottemerk,Enzberg,

Telefon Nr IN.

I Drogerie,
gutgehendes Geschäft, sofort

Zu Kauten gesucht.
Eventl . kommt Haus , welches sich zur Errichtung
einer solchen eignet, in Frage.

Angebote unter Nr . 3034 an die „Enztaler "-
Geschäftsstelle.

I
I

>

II II
verkaufe ich wegen Raum»
manaelS zu jedem an¬
nehmbaren Preis sämtliche
Möbel, Velten,Polsterwaren
unv anderes.

Darreru-
decken Sie Ihren Bedarf vor¬
teilhaft bei mir

Ständig
kaufe ich -gut Erhaltenes
Mit geringem Nn
nehme ich in Verkaufsaul

Vermittlung,
Hilfe und Rat bei An- und
Verkäufen.

Schöllt «,
Dillst.-Str . 18, Telefon 2165
An- u. Verkauf-PermittlungS-
Geschäft in Pforzheim.

LolrLaner-
Lextk,

8vi»eitkeUe,
käppslöisen

liefert mit jeä . Oarantie
L.Ü6v88lvr86ü,
^Ign verlanAekreiLliste.

Erslklass.J«str«meme.
Mustkhaus

„Xettersr"
Pforzhe m

in der Al .stadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Wer sich noch eine
erstklassige

deutsche

Nähmaschine
in Eicken und Nußbaum
m t vernickelten Teile « ,
auch Berseukmaschinen

vnfchaffea will,
wende sich an die Firma
Steph an  G erster,

Nähma'chinensabriklager,
Reutlingen.

— Ausluns' kostenlos. —
Kriegs - Anleihe wird in

Zahlung genommen.
ZahmngS - Eileichieiung

wieder gestattet!
IW. Die Anschaffung dieses
unenibehil >chen Haushal¬
tungs -Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapial -Anlage . Auch
ist tnsolge der Material-
lnappheir, der hohen Lohn¬
forderungen, der verkürzten
Arbeitzeit , sowie der
neuen Sieuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

„Miva"
Apotheker Theopolds bewährte
Borbeugungs und Heil
mittel gegen
Maul- und

Klauenseuche
sind zu haben bei
Apolheker Mohk , Liebenzell

Häuter,
6—7°/» Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam, Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

NMim .WlMtt,
alle Arten Kinlierniagen,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenseld,
Telefon Nr. 18.

Großes Möbellager!
Znh.:Reinhard Sickinger, Waisenhausplatz8,Tel. 1831.

Schlafzimmer  in großer Auswahl , Mahagoni,
Nußbaum , Eiche, in nur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preisen. : : : :
«äs »««

kl» IWl>M
l und ohne Trichter. — Feinste Schrank-

Marken.apparate . — Nur erstklassige
Größte Auswahl in Platten . — Ständiger

Eingang der neuesten Schlager.

Musikhaus Rich. Euch.
Pforzheim,

Leopoldstraße 17,
— Roßbrücke, —

Arkaden
Kiedaisch.

S« «S

chlagenes
Kauholz,

4. und 5. Klasse.
Fritz Regelman « .

T̂reibriemen̂
fertigt in jeder Breite und
Stärke für Industrie und
landwirtschaftliche Betriebe

Kl
Kl

zTobias ZunSel , Sattlermeister, K
---̂ - Dillilcin. ------

3 gebrauchte Taselklavtere,
1 gebmchter Flügel,

Fabrikat Schiedmaper, gut erhalten, sehr preiswert zu verkaufen
Besonders günstig für Gastwirte und Vereine.

SchmidH Kuchwaldt, Pforzheim,
Westliche 23, eine Treppe, neben Wronker. Telefon 1613.

Klavierstimmen und R Parieren
gewissenhaft, schnell und billig.

Sksihlk»MW

rLinSerwagsn :: Sportwagen
LLinSermöbel:: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Braß, Pforzheim.
Ecke- Zerrenner- unS Baumstr. 17.

mit Schieblisch, Ringschmierlagerung, 60 om Blatldurchmesser
liefert zu Mk. 650 .—
August H. Schehtt , Jllinge « (Württ), Telefon Nr. 5

kür ^ .nfäli ^ ^r , Orestesler noll Lünstlsr,
bostk Lünstler -^Vorkstätten -Xrboit , ausseroräontlieb

preiswert empüeklt

kiedarä6ur1d. M 8ikkau8. ktorrdvim,
l.eopo1Ü8lrL88s 17, ^rlraäen Lieäaiscb (kossbrüclre).

XunstAereckto keparäturen.
Höfen  a . Enz.

!l
in jeder Größe und Preislage
zu billigsten Preisen empfiehlt

Hermann Krämer,
Fabrikation v.Patentmatratzen.

G r u n b a ch.
Eine wenig gebrauchte, noch

guterhalteneZentrifuge
hat zu verkaufen

Schmiedmeister Meile.

kosten vor Jahres¬
schluß, um zu

räumen, nur noch
den halben Preis,
l reiher von 40Mk.

an, 2 reiher von 70 Mk. an
in der neuen Harmonika - und
Balg -Fabrik in Pforzheim,
Berqstr. 27. Wilhelmshöhe.

ialdrennach.
Verkaufe einen fast neuen

Herren-
Schlitten,

ein- u. zweispännig, gepolstert,
»' wie etwa 5 Kubikmeter be-

Conweiler.
Einen kräftigen

KchvWN
hat zu verkaufen

Karl Faatz, Wagner.

Obern Hausen.
Einen Wmf

hat zu verkaufen
Friedrich S -« fer.
Obernhausen.

Ein starkes

hat zu verkaufen
Ernst Fietz.

Kapfenhardt.
Ein 5 Wochen trächtiges

Mutter-
Tchwri»

Langen brand.
Gute

Nchll.
Fxhrklih

zu verkaufen
Gottlob Egen.
Denna  ch.

Verkaufe 2 hornlose

8 u . 10  Wochen
trächtig

Ernst Kull.
Gräfenhausen.

Eine weiße, trächtige

hat zu verkaufen.
Sotthold Geeger.

für Haushaltung und Küche
sofort oder später gesucht.

Schneider , Pforzheim,
Brauhauskeller.

sowie ein paar
Käufer Schweine

hat zu verkaufen.
Christian vurkhardt.

famt Kalb hat zu verkaufe»
Christoph Seeo »r.
Pfinzweiler.

Eine 35 Wochen trächtige
schöne, schwere

Drzr
»' .»rrelsük
? >rg I
: oft im L
- tS-Ber
'vDstigeni
Lt 3.80  m

k»-, j

Hs-Astellev
irücherdem

jederz«
»trvkor
-« Ober,

N«

«tut
geteilt: Ä
Novembe
Rücksicht
in Kraft
staatsrech
Staat so
die Zusick
der Kirch
spätestens
frühere
Fall , daß
eintreten
der Nachs
Staates >
tretung d

Stutt
Zusatzsteu
Die Stell»
150 Mark
mehr. D
neu Mar
auf Veral
lose einge
entstanden
Kundgebu
zu deren

Karls
diesen Ta
schmelzuni
munistisch
fortan nu
lassen, sod
Zeitungen
Wischen 8

Münö
Privatkap
schen Was
tionen mii
kraten ma,
erhoben 8

Bram
braunschw
rung des i
Forderung
zeichnen. C
einer Uni
Ansprüche

Berlir
teilt mit,
mann v. 5
den ausdi
Der Besch
kchast hat
wird darü
4. August
gelegten C

Berlin
und Staat
der Forde
gestellt. 5
Wüsten s
Reichstags
Forderung
ten nicht <
erneut mii
lament her

Berlin
zum Staa
Der Persc
direktor D
nicht mehr
Mc. Corm
Manischen
v. Haniel ^
Warburg
wendet sich
von Vereir
Wohlfahrt-
Halten als
im Auslan
worden, m
die gekennz
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übe
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